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k der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. | 
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——— 


Pr = ren No. 98. —ů 
Mittwoch, den 8. December 1824. 
— C ; 


Königl. Preuß. Prov. ⸗Intellig eng Cemptolr, in der Brodbäntengaffe No. eo. 


—— 


Bekannt m a ch un gen. 


Die zu der fiskaliſchen Muͤhlen-Haͤlfte Lt. D. des Hypothekenbuchs zu Lip⸗ 
N puſch Jutendantur⸗Amts Berent gehörigen Ländereien, Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, ſollen, nachdem dieſe andereien in deur Irmi c. mit der Beſitzung 
des eigenthuͤmlichen Muͤhlen-Antheils C. ganz auſſer Gemeinheit geſetzt worden, 
von dem I. Januar 1825 ab, 
entweder vereint oder auch in 3 Abtheilungen verkauft oder vererbpachtet werden, 
wozu ein Licitations⸗Termin auf = 
den 29. December c. : 
in dem Lokale der Koͤnigl. Intendantur zu Verent algehalten werden wird. 
Die dem Königl. Fiskus zugeſprochene Muͤhlenhaͤfte enthaͤlt nach bewirkter Se⸗ 
paration 740 Morgen 90 Ruthen Magdeburgiſch, wivon f sis 
J. das Acker⸗Grundſtuͤck A. mit Hof⸗ und Baufellen und dem dazu gezoge⸗ 
nen Lande 8 4 ; ; 738 Morgen 158 Ruthen 
2. das Muͤhlen⸗Wohnhaus B. incl. Gartenland — — a 
3. die halbe Kathe C. nebſt Gartenland und Weſe 1 — 67 — ) 
angeblich enthält. 8 : ö 
Die Abgaben find in folgender Art feſtgeſtellt, an landesherrlichen Gefaͤllen f 
von dem Etabliſſement A. 2 Rthl. 17 Sgr. 9 Pf. jährlich 
— — 4 B. — de 0 — u — 
— 55 4 6 1 — — — — — — 
Im Vererbpachtungsfalle muͤſſen auſſer dieſen landesherrlichen Gefallen noch 
folgende Erbpachtszinſen in Quartal⸗Raten jaͤhrlich gezahlt werden: 
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von dem Etabliſſement A. 13 Reh. 12 Sgr. 3 Pf. 
f — = Be& KN u 
= — 0 
Das Kaufgeld in dem Verkaufsfal, das Erbſtandsgeld in dem Falle der Ver⸗ 
erbpachtung iſt Gegenſtand der Kicitation. 17 ER 

Ein jeder der geſetzlich Acquiſitionsfaͤhig iſt, wird zur Lieitgti 


muß derſelbe feine Zahlungsfähigkeit in dem Licitations- Termin hat 
der Meiſtbietende für fein Gebott Sicherheit zu beſtellen, an welches derſelbe ge⸗ 
"Sr 


bunden bleibt. 
Die Höhere Genehmigung zum Juihfage wird vorbehalten. Die bei der Lici— 
tation zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Regierungs⸗ 
Finanz⸗Regiſtratur, als auch bei dem Herrn Intendanten } zu Berent nach⸗ 
geſehen werden. Die noͤthige Lokal⸗Kenntniß koͤnnen die Erwerbungsluſtigen ſich 
an Ort und Stelle verſchaffen. 
Danzig, den 23. November 1824. 
f N . Börigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
DE dem Königl. Holzhofe am Kiegraben im Brauerraum ſteht eine Quanti⸗ 
tät gutes trockenes Birken und Kiefern Scheitholz, welches der Raumſchrei⸗ 
ber Herr Geßler à 4 Rthl. pro Klafter Brken, und 3 Rthl. 15 Sgr. pro Klafter Kies 
fern, gegen gleich banare Bezahlung fir unſere Rechnung verkaufen wird, bei wel 
chem Kaufluſtige ſich daher melden wolen. FE 8 
Danzig, den 15. November 1824. — 
Roͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 
ie erbpachtsger chilgkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Do⸗ 
mainen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu go Hufen 29 Morgen und 
122 Ruthen magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Brau und Brennerei und 
der Getraͤnkeverlag in 13 Ktuͤgen gehoͤren, deren Taxwerth jedoch, da nach dem 
Inhalte der Taxe, wenn gleich der Canon welcher nach der Erbpachtsverſchrei⸗ 
dung 1033 Rthl. 60 gr. 54 pf. betraͤgt auf 699 Rthl. 2 ſgr. 7 pf. incl. 162 
Nthl. 15 fgr. Gold ermaͤßizt iſt, die Einnahmen von den Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons um 277 Rthl. 20 ſgr. 5 pf. uͤberſtiegen worden, nicht bat 
ausgemittelt werden koͤnnen iſt auf den erneuerten Antrag des Fiskus in Ver⸗ 
tretung der Koͤnigl. Regiering zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine find auf . f . 
: den 10. September, 
e ven den 10. December 1824 und 
den 26. Maͤrz 1825 


bieſelbſt anberaumt worden Es werden demnach Kauflichbaber aufgefordert, 


in dieſen Terminen, befonterd aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um ro uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts rath 
Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaurbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Erb⸗ 
pachts gerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Kyſchau an den Meiſtbietenden, 


. 
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wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 
die erſt nach dem dritten Licitations-Sermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ger 
nommen werden. N 5 is 
Die Tare von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufs- Ber 
dingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 4. Mai 1824. 
Roͤnigl. Preuß Obe rlandesgericht von Meftp:euffen 


on dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgericht wird bekannt gemacht, 

daß der Stadt-Juſtizraih Albrecht Martins zu Danzig und deſſen 

Braut Jungfrau Suſanne Philippine Henriette Eggert durch den em 16. Oc⸗ 

tober d. J. geſchloſſenen Ebevertrag, di: zwiſchen Perſenen bürgerlichen Stan⸗ 

des ſtaliſindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerves für die von ihnen 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen haben. 8 

Marienwerder, den 2, November 1824. a 
Ronigl. preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen 


kuf den Antrag des Curators der Wicolaus v. Pawlowskiſchen Concurs⸗ 
1 maſſe iſt jetzt zum offentlichen Verkaufe des zu dieſer Concursmaſſe gehoͤri⸗ 
gen im Conisſchen Kreiſe gelegenen freien Allodial⸗Ritterguts Klichkau No. 79. ein 
anderweitiger Termin auf 5 
den 26. März 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt angeſetzt worden. Hie⸗ 
von wird das Publikum mit dem Bemerken benachrichtigt, daß nunmehr der Werth 
des genannten Guts nach bewirkter Reviſion der fruͤher davon aufgenommenen 
Landſchafts⸗Taxe auf 4805 Rihl. 13 Sgr. 6 Pf. ermittelt und daß die revidirte 
Tape ſtets in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann. f 
Marienwerder, den 12. November 1824. 
a Roͤnigl. Priuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
N gemacht, daß uͤber das nachgebliebene Vermoͤgen des verſtorbenen Haupt⸗ 
manns und Poſtmeiſters v. d. Oſten genannt Sacken zu Mewe der Concurs im 
Wege des abgefürzten Verfahrens eröffnet worden, das Prioritaͤts⸗Urtel ergangen 
iſt, und binnen 4 Wochen die Maſſe auf die locirten Gläubiger wird diſtribuirt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 26. November 1824. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Den Boͤttchermeiſter Wilhelm Auguſt Mittenzwey im ſchwarzen Meere No. 
338. wohnhaft, wird bei Verfertigung der Maaßgefaͤſſe den Bezeichnungs⸗ 
ſtempel D. No. 62. führen, welches dem Publiko hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. December 1824. f 
N Böniglich preuß. polizei / Praͤſident. 5 
{ 1 5 
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Aufruf zur Wobltbätigkeit. 
e Kupferberg, den 14. October 1824. 

m 12ten d. M. Abends um 53 Uhr entſtand hier durch Unvorfſchtigkeit ei: 
nes Lehrburſchen bei einem Weißgerber Feuer. Die Flamme griff ſo ſchnell 
um fi, daß in wenig Stunden 70 Vuͤrgerhöuſer, die karholiſche und die evange⸗ 
liſche Kirche, beide Schulhaͤuſer, die evangeliſche Pfarrwohnung und mehrere Scheu: 
ern und Ställe ein Raub derſelben wurden. Es war ein ſchrecklicher Anblick, das 
Feuer alle Wohnungen, faſt alle Wintervorraͤthe für Menſchen und Vieh, vieles 
Hausgeraͤthe, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Handwerkszeug u. ſ. w. verzehren, im na⸗ 
menloſen Jammer, die friedlichen Bewohner unſerer Stadt laut weinend oder mit 
dumpfen Schmerz die Hände ringend um das wuͤthende Element umher irren zu 
ſehen, das Weinen der Mütter, das Geſchrei unmuͤndiger Kinder und Säuglinge 
zu hoͤren. Es war eine Schreckensnacht. Noch graͤßlicher zeigte uns der kommen⸗ 
de Tag unſer Elend. Nur ſehen muß man es, beſchreiben laßt es ſich nicht. 132 
Familien find ohne Wohnung und die meißten derſelben ohne die für den Winter 
nothwendigſten Beduͤrfniſſe. Chriſtliche Bruder und Schweſtern in der Naͤhe und 
Ferne, die ihr noch etwas vermoͤgt: ſeyd barmherzig, wie unſer Vater im Himmel 
barmherzig iſt. Was ihr gethan habt einen meiner geringſten Bruͤder, das habt 
ihr mir gethan. So ruft euch der Heiland zu: Werdet die Engel der Ungluͤcklichen 
bei dem nahen Winter. Der unterzeichnete Verein nimmt alle Wohlthaten dankbar 
an und ſorgt für gewiſſenhafte Vertheilung. Der Pfarrer Suckel übernimmt alle 
Naturalien, der Paſtor Burckmann Geldbeitraͤge, Kleidungsſtüͤcke, Wäſche u. ſ. w. 
Wir bitten dabei ſehließlich noch alle freundlichen Geber, bei der Einſendung der 
Wohlthaten guͤtigſt beſtimmen zu wollen, welche Beiträge für die abgebrannten Buͤr⸗ 
ger, welche zur Erbauung der einen oder andern Kirche oder Schule, oder der evan⸗ 

geliſchen Pfarrwohnung beſtimmt find. ae 

Der verein für die Abgebrannten zu Aupferberg. 

Indem wir die vorſtehende Schilderung von dem Ungluͤck der Einwohner in 
Kupferberg in Schleſien, und ihre Bitte um Unterftügung, nach dem Wunſche des 
dortigen Vereins fuͤr die Abgebrannten, hiemit zur offentlichen Kenntniß bringen, 
empfehlen wir die armen Nothleidenden der thaͤtigen Huͤlfe und Menſchenfreund⸗ 
lichkeit unſern hieſigen Mitbuͤrgern und Einwohnern mit dem Bemerken, daß wir 
den Kaͤmmerei⸗Kaſſen⸗Controlleur Hauptmann Hrn, Sache beauftragt haben, die 
zu dieſem Zweck beſtimmten milden Gaben in Empfang zu nehmen. g 

Danzig, den 24. November 1824. g 

Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 

on dem hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadtgericht find alle diejenigen wel⸗ 

i che an dem Vermögen der verſtorbenen Schiffszimmermeiſter Wittwe 
Philippine Nenare Petermann geb. Kroͤbfeldt, über welches auk Antrag der Vor⸗ 
muͤnder der binterbliebenen minorennen Kinder der erbſchaftliche Liguidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden if, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde her⸗ 
rühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen wors 


. 


den, daß fir a dato innerhalb 3 Monaten und fpäreftend in dem auf 


1 
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den 15. December c. Vormittags um 10 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem, Verhoͤrszimmer des bieſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizraih Schlentber 
erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤrrend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente u. 
fonftiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ibs 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig: bleiben moͤchte, verwieſen 
er ſollen. Aga 8 
anzig, den 24. Auguſt 1824. 
x Böniglich preoh. Land · und Stadtgericht. 

Dos dem Kaufmann Salomon Harms zugehörige in der Dorſſchaft Hundert— 

mark sub Servis-No. 32. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Vauerhofe von einer Hufe 25 Morgen mit den no⸗ 
thigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1589 Rthl. 4 ſgr. 2 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗-Termine auß er 
. den 1. November a. c. 

den 4. Januar und 

den 8. Februar 1825, — 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiona⸗ 
tor Barendt an Ort und Stelle in Hundertmark angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fie und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem leiten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, inſofern ſie die beiden 
zur erſten und zweiten Stelle eingetragenen Capitglien von reſp. 1300 Rthl. und 
400 Rthl. uͤberſteigen, baar eingezahlt werden muͤſſen. N 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. ; 

Danzig, den 10. October 1824. 

\ Bönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 

Dos zur Kaufmann Otto Friedrich Echmidiſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
2 maſſe gehörige in der Bellgardtſchen oder Zwirngaſſe sub Eervis- No. 1152. 
und No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 4 Etagen 
hohen maſſiv erbauten Voederhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 327 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 0 
i Ned den 4. Januar 1825 


— 2588 — 


vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be— 
fig: und zahlungsfaͤhige Kauftußige hiermit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueb gabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Cengnich einzuſehen. f g 
Danzig, den 13. October 1824. 2 2 87400 
8 Bönigl. Preuſſiſches and und Stadtgericht. 
. Kaufmann Tre de Veerſchen Concursmaſſe gehörige in der Hun⸗ 
degaſſe hieſelbſt sab Servis⸗No. 318. und No. 37. des Hypotheken buches 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 4 Etagen hohen maſſiv erbauten Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraume, nebſt Seiten⸗ und Hintergebaude beſtehet, fell, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 3042 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Sermine auf den 4. Januar, N 
e den 8. Maͤrz und 
5 den 10. Mai 1825, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich in unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator rengnich einzuſehen. 
Danzig, den 22. October 1824. i 
Bönigl Preuß. Lend und Stodtgericht 
on dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht wird der Matroſe 
Johann Jankowaki alias Kuſturz, welcher im Sommer 1818 mit Qu: 
ruͤcklaſſung feiner Ehefrau Renata Juliane geb. Ganke, zur See nach Liverpool 
gegangen, alldort aber vom Schiffe, genannt Victor, entwichen iſt, und ſeiner Ehe⸗ 
frau bisher keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag der letztern dergeſtalt oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß er ſich bingen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf 
den 11. April 1825, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Praͤjudicial⸗ Termin entweder perſoͤnlich 
oder durch einen gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten melde, und die von feiner Ehefrau wi: 
der ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte Eheſcheidungsklage ‚gehörig beant⸗ 
worte, widrigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben die 
Ehe in 5 getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt wer: 
den wird. i 
Danzig, den 29. October 1824. 
Koͤnial. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird mit Bezug 
f auf die Verfuͤgungen vom 3. Februvr und 18. Juni d. J. bekannt ge⸗ 


7 
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macht, daß auf den Antrag des Nealalaͤubigers, das den Fäbrpaͤchter Jacob 
Ruoofſchen Erben gehoͤrige Grundſtuͤck zu Heubude No. in. des Hypotheken⸗ 
buchs nochmals licitirt werden fell, und haben wir zu dieſem Zweck einen an⸗ 
derweitigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 20. December c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Lemon auf dem Stadtg rihrebaufg hiefelbſt ange⸗ 
ſetzt welcher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen zur Wahrnebmung bekafit 
32 fel wird, da in dieſem Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen ſoll. a l e a 
Danzig, den 5 November 1824. f a 
gon gl. Preuß. Lend und Stidtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht wird mit Bezug 
a auf die Verfuͤgungen vom 4. März pr. und 304 Januar a. c hiedurch 
bekannt gemacht, daß zur Licitation des den minorennen Erben des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Johann Serrmann du Bois gehörigen Grund ſtuͤcks in der 
Hundegaſſe No. 88 des Hypothekenbuchs und sub No 265. der Servis⸗Anlage 
auf den Autrag der Realglaͤubiger, ein nochmaliger peremtoriſcher Licitatisns⸗ 
Termin auf den 4. Januar 1825, 
vor dem Auctionator Kengnich vor dem Artushofe angeſetzt haben, zu welchen 
beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige biemit vorgeladen werden, da in dieſem 
Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol. 
Danzig, den 9 November 1824. 5 
Zönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hiesige Buͤrger und eingekaufte 
Schneiderm iſter Lorenz Henning und deffen Braut die Jungfrau Do⸗ 
rothea Caroline Wilhelmine Teuffel, durch einen am ızten d. M. gerichtlich 
veclautbarten Ehevertrag die biefigen Oris ſtatt findende Gemeinſchaft der Güs 
je . a ihres jetzigen und zukünftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſ⸗ 
en haben. 
Danzig, den 16. November 1824. ö 
Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


on dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird hiedurch bekannt 

gemacht, daß der über das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Carl 

Teufeld durch die Verfuͤgung dom 8. Auguſt v. J. verhängte Concurs und die da⸗ 

mit verbundene Beſchlagnahme ſeines Vermoͤgens mit Bewilligung ſaͤmmtlicher be⸗ 

kannten Creditoren heute aufgehoben worden? weshalb auch der bekannt gemachte 
offene Arreſt hiemit für aufgelöft erklart wird. 
Danzig, den 19. Novbr. 1824. 5 

Roͤnigl Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 

Br von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber den Nach⸗ 

laß der verſtorbenen Wittwe Catharina Eliſabeth Anoff der Coneurs er: 

offnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über denſelben biemit verhaͤnget 


und allen und jeden, welche von der Nachlaßmaſſe etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: den Erben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadt: 
gericht Frderfamft getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu 
gewaͤrtigen haben: 
daß wenn demohngeachtet den Erben etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden ſollte, folches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieden, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa— 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt 
werden ſoll. ö 
Danzig, den 16. November 1824. 
oͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
2 zur Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤ⸗ 
rige in der Jopengaſſe sub Servis No. 599. und No. 3. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume 
und in einem Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der gedach— 
ten Maſſe und der Erben, nachdem es auf die Summe von 1395 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 3 
8 den 8. Februar 1825, 
vor dem Auctionator Tengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjy⸗ 
diegtion zu erwarten. f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capital der 1200 
Rthl. zwei Drittel A 5 pro Cent Zinſen gegen Ausſtellung der Obligation und Aus⸗ 
haͤndigung der Police über die erfolgte Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuers⸗ 
gefahr dem neuen Acquirenten belaſſen werden koͤnnen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f SE 
Danzig, den 20. November 1824. 
Aön’gl. Preuß. Land und Stadtgericht a 
sm Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung machen wir Unterzeichnete nach⸗ 
traͤglich bekannt, daß einem ſichern Aequirenten das ganze Capital von 
1200 Rthl. gegen 5. pro Cent Zinſen bei Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuers⸗ 
gefahr und Aushaͤndigung der Police belaſſen werden wird. 
Danzig, den 2. December 18224. . 
Die Verwalter der Stiftung für verarmte Kaufleute. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 98, des Intelligenz⸗Blatts. 


8 wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Lewin Men⸗ 
del Bramſon und deſſen Braut die Jungfrau Charlotte Meyer durch 
einen am 8. November d. J. gerichtlich verlautbarten Ebevertrag die hier un⸗ 
ter Eheleuten geſetzlich ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 
bes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. a 
Danzig, den 12. November 1824. f 
Bönigl, Preuß. Land = und Stadtgericht. 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einfaaf- 
fen Jacob Peters gehörige sub Litt. C. XX. No. 2. in Kerbshorſt gele⸗ 
gene auſſer den nothwendigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Hufe Land, 
einer Kornwindmuͤhle und einer Schmiede beſtehende auf 7834 Rthl. 7 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftüch öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 5 i 
den 29. Januar, ur ar 
den 26. März und 1 RB 
* den 4. Juni 1825, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die ber 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtücke 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ) 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. a 
Elbing, den 7. Juli 1824. 
Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Fr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das zur Anna Faſt⸗ 
ſchen Liquidationsmaſſe gehoͤrige sub Litt. D. XIX. No. 68. zu Krebs: 
feld gelegene auf 1563 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
derſteigert werden.. 8 5 side 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 4. December c. 
den 8. Januar und N 
den 12. Februar k. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Witſchmann anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ibr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
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eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben Werden. 9 ee e er e, te 
Elbing, den II. Auguſt 1824. 8 a 
ur Rönial. Dreuſſiſches Iradtgericht. 
iemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Züͤchner⸗ 
meiſter Johann Gottfried und Catbarma Eliſabethb Ritterſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige sub Lite. A. II. No. 120. hieſelbſt in der Neuſtaͤdtſchen Schmiede⸗ 
gaſſe gelegene auf 262 Rthl⸗ 28 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck in Wege 
der nothwendigen Subhaſtation dͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf le 72184 8085 
den 8. Januar 1825, um 11 Uhr Vormittags, 5 
vor dem Deputirten, Herrn Juſttzrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfache eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden wird. 5 b 1 ua 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den-. Elbing, den 1. October 182-4. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
* a in dem am 29. September c. zum Verkauf des dem Hospitaliten Johann 
Groͤning gehörigen in Groß⸗Wickerau sub Litt. C. VII. No. 11. bele⸗ 
genen auf 457 Nthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks ſich kein 
annehmbarer Käufer gemeldet, da nur 360 Rthl. geboten worden, jo haben wir ei⸗ 
nen neuen Licitations⸗Termin auf SER a ** 
den 11. Maͤrz 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
hiedurch einladen. HL 5 i Er 
Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger Johann 
Salomon Gröning, Sohn des hieſigen Hospitaliten Johann Gröning zu obigen 
Termin öffentlich unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß im Fall des Aus⸗ 
dleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag errheilt, ſondern auch nach ge: 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es 
zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
bing, den 5. October 1824. e 
G egi. Preuß. Staotgeriche. 


ge dem allhier aushängenden Subhaftationspatent ſoll das dee Witwe 
Eliſabeth Kaſtan gehoͤrige sub Lit, A. X. 60. hieſelbſt im Rahmen ge⸗ 


legene auf 638 Rthf. 7 Sgr. gerichtlich APBejOREI: 3 Sei verſteigert 
werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf RE 100 
den 16. Februar 1825, um 11 uhr Vormittags f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz tz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauauſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden. Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 
a — 25 axe des Grundjtüsts kann übeigens in unſerer Regiſtratur inſpicir: 
werd 
Elbing, den 18. Oewber 1824. ö 
Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. 
Br dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das denen Ge⸗ 
ſchwiſtern Butſchre gehörige sub Lit, A. XII. 70. und A. XII. 135: 
auf dem Tiefdamm gelegene aus zwei Wohnhaͤuſern und einem Garten beſtehende 
und auf 1376 Rthl. 14 Sgr. Lerichnich de e öffentlich verſteigert 
werden. ; 
Der rer Zeit hiezu iR, auf L 80 a s 
| 7. Maͤrz k. J. um u uhr Vormittags, 
— 8 Seen Bird 3 un“ wi Ka Du zah⸗ 
ung gen Ka rch au allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, d ufs⸗Beding . vernehmen, ihr Gebott zu 5 
baren und gewaͤrtig + ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht "rechtliche: Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, 
auf die 8 ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen 
werden wir 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Registratur eingeſe⸗ 
8 werden. 
Elbing, den 6. 8 1824. 
dnigl. preuß. Stadtgericht. 


— e e e e e e 
a“ dem Krüger Jobann Lawendel zugehoͤrige in der Dorffebaft Schadwalde 
sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
Hufe 7 Morgen Land, nebſt den dazu noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2300 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 30. Auguſt, 
2 
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3 Gilt den 30. October 1824 und 
den 10. Januar 1825, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in uns 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. g 1 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 50 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
Marienburg, den 14. Mai 1824. 176 7 l ; 
Bönigl. Preuſſiſches Aandgericht, 
Nas den Einſaaſſen Michael Reindold Ludwigſchen Eheleuten zugehörige in 
f der Dorfſchaft Eichwalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtüͤck, welches in den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 3 Kathen 
mit Gärten und 7 Hufen 9 Morgen 7977 Ruthen Landes beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Profeſſor Kelchſchen Eheleute, nachdem es auf die Summe von 7020 
Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitations Termine auf EO t 6. zu 
f 2 den 22. October 1824, EI N ren 
den 7. Januar. und n 185 
\ den 11. Marz 1825, , , eG: 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt ann. . 1 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Bea": 
| Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Juni 1824. i f 
Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. si - 
Dos zu der peter Somannſchen Concursmaſſe von Altweichſel sub No. 6. früͤ⸗ 
her No. 1. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in den 
noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 3 Hufen 63 Morgen Landes be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 
15620 fl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation bir 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations Termine auf 
2 den 22. October c. 5 N 
den 7. Januar und f 
den 15. Mätz 1825, | 


1 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm Ver⸗ 


hoͤrzimmer hieſelbſt an. . 3 f 
Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
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hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die rage dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen. 

Marienburg, den 28. Juni 18244. } 4 =. 

; Bönigt. Preuſſiſches Landgtricht. ER 5 
Das dem Kupferſchmidt Johann Friedrich König zugehoͤrige hieſelbſt sub 
No. 89. unter den niedern Lauben gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe nebſt 72 Morgen Radical⸗Acker beſtehet, fol auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 909 Athl. 8 
Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent-liche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗Termin auf 
3 5 den 1. Maͤrz k. J. ' 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
gesetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglih auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. October 1824. 8 ee 

. Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 


a Bekanntmachung e n. 

a Nen Bebufs Vertheilung der Kaufgelder für das früher den Johann 
N Salomon und Anna Dorothea Gelrichſchen Eheleuten zugehoͤrig geweſe⸗ 

ne in der nothwendigen Subbaſtation vos dem Jobann Friedrich Adolph Gel⸗ 
rich etſtandene Grundſtuͤck sub No. 2. zu Groß⸗Keswitz das Liquidationds Vers 
fahren eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Real» Anſpruch an das vorbezeichnete Grundſtuͤck zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, dieſen in dem auß N nt 
25 3 den 22. December c- ER 2 
in unferm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Giſecke anbe⸗ 
raumten Termin anzumelden und zu begründen, wobei wir denſelben die Ver⸗ 
warnung ertheilen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſoll. f s 

Marienburg, den 13. Juli 1824. 5 er 

r Bonigl. preuſſiſches Landgericht. 
: Gene des hier aushängenden Subhaſtationspatents fol der in dem adlichen 
Dorfe Zeisgendorff belegene mit No. 7. bezeichnete Bauerhof des Johann 
Jacob Wichmann von 1 Hufe 16 Morgen culmiſch, welcher mit Einſchluß der 
Gebäude auf 4650 Rıhl. 3 Sgr. 4 Pf. taxiet worden, im Wege der nothwendi⸗ 


gen, Subhaſtation in Lerminis 
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den 11. Januar, 
den 15. Maͤrz und 
5 den 10. Mai k. J. a 
Vormittags um 9 Uhe an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert, und in dem letzten per⸗ 
emtoriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger bis zu dieſem Ter⸗ 
mine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Ans 
ſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 29. September 1824. x 
Adlich v. Luchowiczſches Patrimontal’ Gericht. 
emäß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in Hohenſtein 
belegene den Gebrudern Johann und Andreas Solz zugehörige auf 1765 
Rthl. 25 Sgr. 11 Pf. taxirte Bauerhof von 3 Hufen 145 Morgen culmiſch im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis ö 
; den 6. December a. c. 
den 6. Januar und 
den 3. Februar 1825, 15 
in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfähigen hiemit bekannt ge⸗ 
macht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Ter⸗ 
mine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden abgewieſen werden. 
Dirſchau, den 2. October 1824. 
5 3 Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. N 
2 Dos bieſelbſt auf der Thorner Vorſtadt sub No. 350. belegene Grundſtück 
des Kaufmanns Johann Philipp Sechſel, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
und einem Brandhauſe, einem Maſtſtalle, Kubſtalle, einem Gewaͤchs bauſe, Gar⸗ 
ten und Hofraum, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation veraͤuſſert wer⸗ 
den, und es iſt zu dem Ende ein Bierungdtermin auf 
5 den 7. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Scholl 
anberaumt worden. ee 
Wir fordern demnach Kaufliebhaber auf, dieſen Termin perſoͤnlich oder 
aber durch legitimirte Mandatarien wahrzunehmen, und ihre Gebotte zu dom 
lautbaren, worauf demnaͤchſt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 
Die Kaufbedingungen ſollen in dem anſtehenden Termine bekannt gemacht 
werden; es wird in dieſer Beziehung bier jedoch zugleich bemerkt, daß auf dem 
Grundſtuͤcke von dem Kaufgelde 2000 Rthl. gegen Verzinſung zu 6 pro Cent 
ſtehen bleiben können. N a 
Graudenz, den 29. October 1824. ; 
Aönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Lienſtag, den 14. December 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die MAR 
ler Grundtmann und Richter im Speicher „der Kittelhof“ in der Ho⸗ 
pfengaſſe von der Kuhbruͤcke kommend rechts gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an 

den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen 
CTuͤſſe und bittere Mandeln, Succade, Cathakinen⸗Pflaumen, feinen Canehl, 
Safran, Macisblumen, Ingber, Plattindigo, Kampher, Sago, Hollaͤndiſche Perl⸗ 
graupe, Harz, Preßtoback, verſchiedene Sorten Schnupf⸗ und Rauchtobacke, Oker, 
Neapelgelb, Pariſer Lack, Bergblau, Cochenille, Schellack, Antimonium, Vernſtein⸗ 
Staub, Abhauſſel und Firniß, nebſt vielen andern Gewürze und Materialwaaren. 
tn der angekuͤndigten Bücher: Auction zum 16. December 1824 kommen fol⸗ 

; J gende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: 8 5 
70 Gold⸗, Silber, ‚Kupfer: und Blei⸗Erze und Stufen, 200 Landcharten, 
Riſſe und Plaͤne der vorzuͤglichſten Feſtungen und Staͤdte, 23 Proſpekte von Dan⸗ 
zig, Kupferſtiche, Handzeichnungen, Schildereien, 5 Farbekaſten, 1. Elektrizir⸗Ma⸗ 
ſchiene, 30 Jahrgänge Engl. Zournäle mit mehr denn 400 Kupfern und Charten, 
vorzüglich Cooks Reiſen in die Suͤdlaͤnder und den amerikaniſchen Krieg, 1 Buͤ⸗ 
cherſpind mit Glasthuͤren. f 


„ . 8 
Sei Jemand an meinen verſtorbenen Ehegatten Forderungen haben, ſo be⸗ 
liebe derſelbe ſolche gehoͤrig nachzuweiſen, und ſich binnen 14 Tagen von 
heute ab zu melden; dagegen bitte ich diejenigen, welche Zahlungen an ihn zu lei⸗ 
en haben, es mag fepn, in welcher Hinſicht es wolle, ſolche bis zum 20. Decem⸗ 
er d. J. zu entrichten. 3 — A. D. verw. Gruͤnler. 
Danzig, den 2. December 1824. N A 
N Verkauf un beweglicher Sachen. 
m Bauamtſchen Dorfe Klein Plaͤnendorf iſt der Hof der Wittwe Krauſe 
Servis⸗No. 7. beſtehend in 32: Morgen Culmiſchen Maaſſes, nebſt den 
dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, gegen billige Kaufbedingungen 
ſofort zu verkaufen, doch erſt zum Mai⸗Monat k. J. zu beziehen. Das Nähere 
erfährt man bei der Eigenthuͤmerin. 
in Haus an einem ſehr gelegenen Ort, zu allen Handthierungen paſſend, mit 
allen Bequemlichkeiten verſehen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere Langgarten No. 198. 0 c Bu 


[3 


a 


8 Verkauf deweglicher Sachem 
Ven den Engl. Huͤhneraugen⸗Feilen nach deſſen Gebrauch ſich die ſogenannten 
Huͤhneraugen oder Leichdornen am leichteſten und ſchnellſten verlieren, — 
der leidende Theil auch nicht wie beim Gebrauch des Meſſers leicht entzündlich an⸗ 
gegriffen werden kann, — ſind noch in der Handtung Kohlengaſſe No. 1035. nebſt 
Gebrauchsanweiſung a 6 und 10 Sgr. zu haben. 8 
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r Aecht türkisches Rosenöl zu sehr mätsigem Preise in 
Hleinen Flacons ist im Königl. Intelligenz-Comptoir zu bekommen. 
1. G ſtarker Bier⸗Eſſig zu 3 Kthl. die Tonne iſt kaͤuflich zu haben Pfeffer⸗ 
| ftadt No. 233. 5 8 
0 Leder ⸗Ausſchnitt. 
f Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 

f Rt Schaafleder, die ich noch nicht fo ſchoͤn und zwar zu ſo billigen Preis 
N ſen gehabt habe, verdienen es, ſie aufs neue zu empfehlen, ſo wie auch 
. dergleichen couleurte und ang groſſe Engliſche nußfarbene und blaßgruͤne in feinen 

Huͤten zu ſetzen, ferner ganz Achte Saffiane in hellen und allen andern Couleuren 
und eine vorzüglich groſſe Art Blankleder zu Bücher und feinen Damen Schuhen, 
die ſich wegen ihres Glanzes vor allen andern Ledern auszeichnen. 5 
N f — Joh. Sallmann. 
a Ven den neueſten fetten hollaͤndiſchen Heringen find noch in T und 4 Faͤß⸗ 
chen zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Relling: ' 
52 Korbwagen, halb verdeckt, mit 4 Geſaͤſſen verſehen und in völlig gutem 
Zuftande, ſteht zu verkaufen: Vorſtaͤdtſchen Graben auf dem Fiſcherhofe 
beim Fuhrmann Baleskowski. 8 
N De beliebte Amsterdammer Börsenknastertoback in verschiedenen Sorten 
ist fortwährend zu haben im Poggenpfuhl No. 237. 8 
Die beſten weiſſen Tafel⸗Wachslichte, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 und 16 aufs 
Pfund, Wagenlichte 4 bis 8 aufs Pfund, Nachtlichte 20 bis 40 aufs Pf. 
Handlaternenlichte 24 bis 60 aufs Pfund, Kirchenlichte, 2, 1. und 2pfuͤndige, gel 
ben, weiſſen, und weiſſen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock in 2 und 
2 Pfund Rollen, fremdes nicht dampfendes ſparſam brennendes raffinirtes Ruͤboͤl, 
Ruß, gegoſſene Talglichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, weiſſen und gelben Kronwachs, 
ommeranzen, Citronen, geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte, Luͤbſche Wuͤrſte, groſſe Cathari⸗ 
nen⸗Pflaumen, franz. Prunellen, Holl. Heringe in , aͤchte Bordeauxer Sardellen, 
kleine Capern, feines Provence., Lucaͤſer- und Cetter Speifedl, aͤchten Pariſer Ca: 
per-, Truͤffel⸗, Kraͤuter⸗ und Eſtragon⸗Senf, Engl. Senf in Blaſen, Pariſer und 
Engl. Pickels, groſſe Muscat⸗Trauben⸗, mal. und ſmyrnaer Roſienen, groſſe und 
kleine Feigen, bittere, ſuͤſſe, lange Defert und Achte Prinzeß⸗Schaal⸗Mandeln, gro: 
ße polniſche Wallnuͤſſe, aͤchte Ital. Macaroni, friſche 14 Pfund ſchwere Limbur⸗ 
ger⸗, Parmaſan-, grüne Kraͤuter- und Edammer Schmand⸗Kaͤſe erhält man billig 
bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 68. 2 
wei, dieſes Fruͤhjahr ganz roh aus der Moldau gekommene, 5 Fuß groſſe 
Pferde, ſchwarz⸗ oder ſogenannte Eiſen⸗Schimmel, ſehr egal, beide geritten, 
eingefahren und ſehr fromm, der Wallach 5⸗ und die Stutte, von arabiſcher Race, 
6 Jahr alt, nebſt ein Paar ganz neue Krakauer Kumtgeſchirre, ſo wie ein neuer 
Korbwagen ganz bedeckt, zur Reiſe ſehr bequem eingerichtet, ſtehen zum Verkauf 
Pfefferſtadt No. 124. ; Ä a f 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 98. des Intelligenz⸗ Blatts. 


riſche Auſtern ſind zu haben bei Chr. Carl Kesler, Lan⸗ 
genmarkt No. 43. Er 
riſche kleine Capuciner⸗Capern, franzoͤſiſche Sardellen, Oliven, Limonen, Suk⸗ 
F Fade, Hamburger Juſtus⸗Knaſter und feines Lucca-Oel in Flaſchen iſt zu 
haben bei B. G. Roͤhr. 


i Verkauf unbeweglicher Sachen. 2 
Das auf der Pfefferſtadt No. 225. gelegene Brauhaus iſt nebſt einem Stall 
und Hofplatz in der Baumgartſchengaſſe für 2000 Rthl. Preuß. Cour. zu 
verkaufen, und kann dieſe Summe einem ſichern Acquirenten A 5 pro Cent Zinſen 
darauf verſchrieben werden. Nähere Auskunft erhält man Pfefferſtadt No. 126., 
woſelbſt man ſich auch wegen der Miethe dieſes Hauſes einigen kann. 


5 4 Ver mlet bungen. 
M bisher an Herrn C. C. G. Laube vermietheter Gewuͤrzladen Fleiſcher⸗ 
L gaſſe No. 79. welcher in der beſten Nahrung ſteht, iſt nebſt allen dazu 
gehörigen Kram⸗Utenſilien und Geraͤthſchaften ünd der ganzen Unter⸗Etage, beſte⸗ 
hend in zwei Stuben, eine Kammer, 2 Kuͤchen, Hof und Keller von Oſtern 1825 
ab zu vermiethen; ſo wie auch einige Hofwohnungen mit eigener Thuͤr zu vermie⸗ 
then und eine derſelben gleich zu beziehen. Naͤheres in der Ober⸗Etage daſelbſt bei 
„ e e ee . iberti. 
reitegaſſe No. 1197. der Zwirngaſſe gegen über iſt eine Untergelegenheit, bes 
35 ſtehend aus 2 Stuben, Küche, Keller und groſſem Hausflur, beſonders zu 
einer Waarenhandlung paſſend, zu Oſtern k. J. zu vermiethen. 
8 No. 492. vom gruͤnen Thor kommend rechter Hand iſt eine Ober⸗ 
gelegenheit, beſtehend aus einem ſchoͤnen Saal nebſt Hinterſtube, Küche, Bo: 
den ꝛc. an reſp. Militair⸗ oder Civil⸗Perſonen zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen. Auskunft darüber Breitegaſſe No. 1197. 
Ey" in der Brodbaͤnkengaſſe neben dem englifchen Hauſe nahe am Waſſer und 
an der Boͤrſe belegene ſehr logeable eingerichtete Grundſtuͤck No. 672. der 
Servis⸗Anlage, welches ſieben decorirte und einige andere Zimmer und Kammern, 
Kuͤche, Keller, Hofraum mit laufendem Waſſer und mehrere Bequemlichkeit enthält, 
iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ausziehezeit 1825 zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt hierüber giebt der Commiſſionair Sifcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
en No. 1855. find 2 Stuben mit auch ohne Meubeln an einzelne Per: 
— ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. ; 
Kanagarten. No. 199. ift eine freundliche Unterſtube an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. i . 
3” Zimmer ſtehen Goldſchmiedegaſſe No. 1099. zuſammen oder getheilt gleich 
oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


Brain te er 
De Gewinnliſte ör Klaſſe 5Ofter Lotterie liegt zur Einſcht meiner respekt. 
D Spieler bei mir bereit, wonach die Gewinne in Empfang genommen 
werden konnen. + . Int: 
Neue Looſe zur 51ſten Klaſſen⸗Lotterie find täglich in meinem Comptoir, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen. 8 J. C. Alberti. 


n der 50ſten Klaſſen⸗Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Collekte ger 
fallen, nämlich : 
auf No. 45352. 4000 Rıhl. No. 22997. 1500 Rthl. No. 6369. 1000 Rtht. 


„ = 30052. 1000 — : 44907. 1000 — „45349. 1000 — 
„ 58193. 1000 — „ 5186. 500 — „53191. 500 — 
„ » 57523. 500 — ne 200 9023. 209 — 
„ 15122. 200 — 2 24848. 200 — „657538. 200 —. 
„ „ 58170. 200 — „65138. 200 — 5 7041. 100 — 
z 2 12587. 1400 — : 15105. 100 — „15142. 100 — 
„ 15188. 100 — „24802. 100. — „24808. 100 — 
„ „ 24814. 100 — à 24841. 100 — 233059. 100 — 
„ 33062. 100 — „33674. 100 44929. 100 — 
„ 2 45312. 100 — „53216. 100 — „58150. 100 — 
„ 358158. 100 — „63522. 100 — 65132. 1 — 
z 65153. 100 — „65182. 100 RNthl. und mit den kleinern Ge⸗ 
winnen zufammen 36565 Rthf. j \ ? 


‚geivonnen- | 
Zur Iften Klaſſe 5 ſter Lotterie find wieder ganze, halbe und viertel Looſe im 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. taͤglich zu haben. Notzoll. 
QAur 65ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 10. December c. anfängt, ſind 
Looſe in meinem Lotterie Comptoir Langgaſſe No. 530 täglich — haben. 
* „ Rotzoll. 
Di⸗ Gewinnliſten der 5ten Klaſſe 5Ofter Lotterie liegen in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Durchſicht berei a 
Die bei mir gefallenen groͤſſern Gewinne 50 
auf No. 11000. 500 Rthf. 8 4 
«„ 27085, : 1000 — — 
f „ 28059. 1000 — : nf en 
x „ 46769. 1000 — 1 12 5 N 
werden nach 4 Wochen, die übrigen Gewinne von 200 Rthl., 100 Nit. c. ſofort 
ausgezahlt, und find: in dieſer Lotterie uberhaupt 16310 Rthl. bei mir gewonnen, 
— ur meinem Comptoir zur Duechſicht vorliegender ſpecieller Auszug näher 
ngachweiſet. n - 5 
Ganze, halbe und viertet Looſe zur Eſten Klaſſe 5 Iſter Lotterie, 55 
ganze, halbe und viertel Looſe zur böſten kleinen Lotterie und 
Promeſſen Ir Ziehung 2 uf 
find täglich bei mir zu haben. mer RER Teinbarde. 
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Fein Dffiiier-2ogis mit Stallung und Futtergelaß für ein Pferd, wird zum künf⸗ 

tigen Iften gewünſcht. Nachricht hierüber wird Kohlenmarkt No. 2035. 

belle Etage erbeten. and 8 
N Ver lob ungen. 

u“ geſtern vollzogene Verlobung beehren wir uns hiedurch ganz ergebenſt 


anzuzeigen. Adolph Winterfeld. 
Danzig, den 6. Decbr. 1824. Jeanette Louiſe Ertel. 
1 heute vollzogene Verlobung beehren wir uns hiemit unſern Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen. . J. F. E. Gertz. 
Nauſſeden, den 28. November 1824. J. A. Krüger, 


ver bin dung. 
1 am 5ten d. M. vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern Freun⸗ 
11 den und Bekannten ergebenſt an. A. Z. Taube, 


1 F. C. Taube. 
b T o d e s f 2 1 l. f 
Go" entſchlief zum Erwachen des beſſern Lebens den Hten dieſes Monats an 
gänzlicher Entkraͤftung ihre geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwiegergroßmutter und Aeltermutter, Frau Eliſabeth Tieffen, geb. 
Wilcke, im Ssſten Jahre ihres Lebens und im Gaſten Jahre ihres Eheſtandes. 
Dieſen für fie ſchmerzlichen Verluſt melden ihren Verwandten und Freunden unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen. Die Sinterbliebenen. 
Danzig, den 6. December 1824. — 2 
\ Dien ſt ge fu ch. 
Kür einen Gärtner, der Zeugniſſe feiner Fahigkeit und Wohlverhaltens aufwei⸗ 
ſen kann, iſt eine Stelle offen. Das Nähere Langenmarkt No. 499. 


a uf gn ch. 

Sols Jemand die im Jahr 1798 — 1800 in Berlin bei Vieweg erſchienene 
Zeitſchrift „Athenaͤum,“ fo wie die im Jahr 1801 — 2 bei Nicolovius in 
Königsberg herausgekommenen „Charakteriſtiker und Kritiker“ der Gebr. Schlegel, 
pollſtaͤndig oder theilweiſe beſitzen und verkaufen wollen, fo beliebe er feine Addreſſe 

wiſſen zu laſſen den i Regier.⸗Secretaͤr v. Werner. 

Literariſche Anzeigen. 
FERN —— Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu 

haben: \ 72 
| Militairiſches Taſchenbuch, 
sr Jahrgang. gr. 8. br. 1 Kthl. 12 Gr. f ‘ 
Catechismus der Muſik, Be 

oder kurze und faßliche Erläuterung der wichtigſten die Donkunſt betreffenden 
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Begriffe und Grundfäge. Nebſt einer allgemeinen Einleitung in die Kunſt, das 
Pianoforte je fpielen, von C. F. Michaelis. Zweite verbeſſerte und vermehrte 
Ausgabe. kl. 8. br. 12 Gr. 15 : sig 
RS 5 Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755: iſt zu 
aben: i 


Der Geſundheitsfreund, 
oder allgemein faßliche Anweiſung, die vorzuͤglichſten Krankheiten des menſchli⸗ 
chen Koͤrpers nach den neueſten Entdeckungen in der Arzeneiwiſſenſchaft felbſt 
zu behandeln. Nach der eilften verbeſſerten Ausgabe des Dr. Richard Reece. 
Aus e uͤberſetzt, herausgegeben von Dr. Carl Gottlob Kühn, gr. 
8. 1 t rs b. y } 


Day S. Anhuth, Papiers und Buchhändler in Danzig, Langenmarkt No. 
432. iſt ſo eben eingegangen: 
Neue Bucher, 
welche in der p. G. Silſcherſchen Buchhandlung in Dresden erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu haben ſind. 
Hajji Baba's Abenteuer, 
herausgegeben von J. Morier. 3 Bände, 8. Preis 2 Rthl. 20 Gr. 1824. 
Aus d. Engliſch. uͤberſetzt nebſt Anmerkungen v. Fr. Schott. 5 

Der Verfaſſer dieſes perſiſchen Gil Blas, iſt der Welt ſchon ruͤhmlichſt bes 
kannt. Sein langer Aufenthalt in Perſten ſetzte ihn in den Stand, ein in Eu⸗ 
ropa fo wenig bekanntes Volk in allen feinen ſittlichen, haͤuslichen und religids 
ſen Beziehungen ſo nahe kennen zu lernen, daß es ihm bei ſeinem groſſen Ta⸗ 
lente jeder Art von Zeichnung nicht ſchwer werden konnte, auf die intereſſante⸗ 
ſte Weiſe, das beißt, in einer Reihe von Abenteuern dieſes Volk, wie es leibt 
und lebt vor die Augen zu führen und da zu belehren, wo der Leſer ſich nur 
zu beluſtigen glaubt. Dieſes iſt ihm auch ſo vollkommen gelungen, daß man 
obne Uebertreibung behaupten darf, daß dieſes Werk dem unſterblichen Gil Blas 
von Le Sage an die Seite geſtellt werden kann, ja wohl noch uͤbertrifft. \ 

| Prinz Eugen und fein Hof, 
nebſt Denkwuͤrdigkeiten des Koͤuigreichs Italien unter Napoleons Herrſchaft, 
bearbeitet von Belmont. 8. Preis 20 Gr. 1824. 

Dieſe Schrift giebt die intereſſanteſten Auſſchluͤſſe über den Standpunkt, 
auf welchem der vortreffliche Fuͤrſe ſtand, als ihm die Verwaltung des Koͤnig⸗ 
reichs Italien anvertraut war. 5 

Gemaͤlde aus der Geſchichte des ottomanniſchen Reichs, 
herausgegeben von Belmont, 4 Bde. 8. Preis eines jeden Bandes 20 Gr. 
1824. a 
Der Verfaſſer, welcher unter Benutzung ſeltengewordener Quellen u Hand⸗ 
ſchriften eine gedraͤngte Darſtellung des ottomanniſchen Reichs, ſeines Empor⸗ 
ſteigens und ſeines Verfalls, eine kurze, aber genaue Charakteriſtik feiner Herr⸗ 


ſcher des Volkscharakters und in anziehenden Erzaͤhlungen feine wichtigſten 
Epochen liefert, wird gewiß den gebuͤbrenden Beifall erlangen. 
EIN Stern, Zepter, Blume,’ BIT Bet 
oder: Der Stern von Sevilla; der beſte Richter iſt der König > das Krugmaͤd⸗ 
chen; von Lope de Vega, herausgegeben von F. v. d. Mals burg. Velinpapier. 
ge. Preis 2 Nil. 1824. % an 1 

Die vorliegenden Schauspiele gehoren zu den beruhmteſten des groſſen Dichs 
ters, und der Stern von Sevilla wird noch heute mit Entzuͤcken auf der ſpa⸗ 
niſchen Bühne geſe hen. „ ei 

ed b. „Tagebuch eines Invaliden, een bil 
auf einer Reiſe durch Portugal, Italien, die Schweiz und Frankreich. A. dem 
7101 76 0 H. Matthews, Esg. 2 Thle. 8. 1822 und 1823. Velinpap. 
2 Rthl. 1 r. 3 0 

Der Verfaſſer dieſes Werkes, welches ſeit feiner Erſcheinung in London 
drei Auflagen erlebt hat, und von jedem gebildeten Engländer für ein vortreff⸗ 
liches Werk gehalten wird — ein Mann, dem, wie es ſcheint, das klaſſiſche Al⸗ 
tertbum ganz zu Gebote ſteht und der als tiefer Denker mit Sterne ſo viel 
Aehnlichkeit hat, muß in Form und Stoff etwas Vorzuͤgliches liefern konnen. 
Jedem Leſer wird fein: Werk eine anziehende Lektuͤre gewähren, aber dem, der 
mit der Kunſt näher vertraut iſt, oder ſich ihr gewidmet hat, wird es eine vor⸗ 
zuͤgliche Erſcheinung ſeyn. Uebrigens darf der Verleger verſichern, daß er fuͤr 
ein angenehmes Aeuſſere geſorgt hat. ; Eat f. 

Erinnerungen an Spanien, 
belehrenden und unterhaltenden Inhalts. Mit einzelnen Beziehungen auf den 
gegenwärtigen Krieg, herausgegeben von Belment. Preis 1 Rthl. 8 Gr. 

Zur Empfehlung dieſer Schrift braucht blos angefuͤhrt zu werden, daß der 
Verfaſſer dieſer Schrift, deſſen angenehm unterhaltende lebhafte Manier bereits 
aus mehrern literariſchen Produkten ruͤhmlichſt bekannt iſt — mehrere Jahre 
in Napoleens Heeren an dem Kampfe in dieſer Halbinſel thaͤtigen Antheil ge⸗ 
nommen. Kurze, gebrängte Ueberſicht des Landes, treue unpartheiiſche Schilde⸗ 
rung des Charakters der Bewohner, Zeichnung berühmter Haͤuptlinge, Darſtel⸗ 
lung des Guerillaskrieges, diaͤteliſche Winke für dortige Krieger fremder Nas 
tionen, anziehende Anekdoten ſind darin in einem lebhaften Style vorgetragen, 
daher denn auch dieſes Werkchen, welches noch uͤberdies ein elegantes Aeuſſere⸗ 
darbietet, gewiß jedem eine angenehme Unterhaltung verſchaſſen wird. Sein ins 
nerer Gehalt ſichert ihm eine langere, als blos ephemere Exiſtenz, da Niemand 
es gelefen zu haben bereuen oder es gaͤhnend aus der Hand legen wird. 

Gemaͤlde aus der Geſchichte Spaniens, 
von W. A. Lindau. 8. Preis 1 Rthl. 1824. 8 

Dieſe Schrift enthalt zwei nach den beſten Spaniſchen Quellen bearbeitete 
Auffäße, 1) der Städte Aufſtand in Caſtilien (1520 —21.) 2) Die Unruhen 
im Erbfolgekriege 170113, welche beide in dieſem Augenblicke von befonderm 
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Intereſſe ſeyn dürften, da ſie, zumal der erſte, Stoff zu den anziehendſten Betz 
gleichungen mit den neueſten Exeigniſſen, und zugleich Aufſchluß über viele Ur⸗ 
ſachen der merkwuͤrdigen Erſcheinungen geben, deren Schauplatz Spanien in 
unſern Tagen geweſen if. „i re ae ed 8 g 
- ing 18 ur A* An CH d ot een ’ 129 2 18 
zur Geſchichte der ſpaniſchen und portugieſiſchen Revolution, vom Grafen Pecchio. 
Nach der engliſchen Ausgabe überſetzt. Preis 1 Riehl. 4 Gr. 1824. 
Wer die merkwürdigen Staatsperaͤnderungen in Spanien und Portugal in 
ihrer Entſtehung und weitern Entwickelung begreifen will, darf dieſe Schrift 
nicht ungeleſen laſſen. Sie giebt die wichtigſten Aufſchlüſſe über den Gang der 
Ereigniſſe, ſo wie über die Perſoͤnlichkeit der Männer, die dabei eine Rolle ſpiel⸗ 
ten, und bat nicht nur als Beitrag zur Zeitgeſchichte einen dauernden Werth, 
ſondern iſt uͤberdies auch wegen der darin enthaltenen Schilderungen ſpaniſcher 
und portugieſiſcher Sitten und Charakter⸗Eigenheiten dem groſſen Publikum 
als unterhaltende Lektüre zu empfehlen. * 81 10 


Anzeige einer muſikaliſch⸗artiſtiſchen Abendunterhaltung. 
we reſp. Publiko gebe ich mir hiemit die Ehre ergebenſt anzuzeigen, wie ich 
entſchloſſen bin, Sonntag den 12ten d. M. im hieſigen Schauſpielhauſe eine 
muſikaliſch⸗artiſtiſche Abend unterhaltung 
in 3 Abtheilungen zu arrangiren. a N 
In den beiden erſten Theilen werden dieſesmal ausgewaͤhlte ganz vorzuͤgliche 
Muſikſtuͤcke vorgetragen. Die dritte Abtheilung beſteht aus einem pantomimiſchen 


Ballet, betitelt: 55 El 
STR Die Maskerade zu Rom, BEER 
worin mehrere Solo's und National⸗Taͤnze ausgeführt und verſchiedene Gruppi⸗ 
rungen formirt werden. Saͤmmtliches tanzende Perſonal erſcheint in erforderlicher 
Tracht en masque, und das ohnehin ſchon Unterhaltende dieſer Darſtellung wird 
durch eine liebliche chineſiſche Erleuchtung vermannigfacht und erhoͤht. 

Auferdem wird getanzt, zwiſchen der erſten und zweiten Abtheilung: Solo 
der Precioſa (aus dem romantiſchen Schauſpiele gleichen Namens.) | 

Zwiſchen der zweiten und dritten Abtheilung: ein Pas de trois. 
Ein hochverehrtes Publikum zu dieſer Abendunterhaltung ganz ergebenft einla⸗ 
dend, bemerke ich, daß Billette ſowohl für Logen als Parterre — zu den bekann⸗ 
ten Preiſen — bei Herrn Conditor Perlin in der Langgaſſe No. 527. täglich zu 
haben find, und die herumzureichenden groͤſſern Zettel das dieſe muſikaliſch⸗ artiftiz 
ſche Unterhaltung betreffende 9 werden. . 

n FS. Siegel, Muſikmeiſter des öten Regiments. 
‘ aK a 1 . 1 < 2 A 


vermiſchte Anz eig e m. 2 
8 verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich jetzt 
mit der Aufſtellung eines mechaniſchen Theaters — in der Art des Gro⸗ 


—ů 
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piusſchen, mit beweglichen Figuren — 8 bin und vorlaufig eine 5 1 


die aͤuſſere Hauptanſicht des neuen Schauſpielhauſes in Berlin, zu zeigen mich be 


ehren werde. Da dieſes Gebaͤude hinſichtlich feiner 7 — Groͤſſe ſowohl als 
feiner reichen und geſchmackvollen Architektur, mit Recht den Platz eines der merk⸗ 
wuͤrdigſten Denkmaͤler unfrer- Zeit einnimmt, fo glaube ich durch die Wahl dieſes 
Gegenſtandes dem verehrungswuͤrdigen Publiko einen angenehmen Dr zu ver⸗ 
ſchaffen. Die Anſchlagszettel werden 1 5 ‚Nähere: beſagen. Me 
Danzig, den 6. Derbe. 1824. e eg em.. Gregers. 


M it chi Dang der ug der früher bon mir ie ge, a Austellung” meines 

Waarenlagers zur mae de beef u, he e a die Ehre hiedurch 
ergebenft anzuzeigen; daß ſolche mit Montag den d. M. eröffnet wird. 
Die geſchmackvollſten Hauben in nur neuen Facons, 1 8 runde Kragen, 
viereckige Kragen, Fraiſen, a inderkl ider, Kindermüten, inder⸗ 
7 inen, u. m. dgl. Gegenftände, ſaͤmmtli ich in aͤchtem Nett mit den feinſten 


AH und hoͤchſt ſauber geſtickt, ſollen ferner bezeugen, daß ich nur 
einzi 


emuͤht bin die Zufriedenheit Eines hohen Adels und hochgeehrten Pu⸗ 
Ber K 1 mi welcher Berſtggeull ich um recht hene eh 
ehorſamſt bitte. 1’ 

- Noch empfehle ich wiederholentlich die ſo geschmackvoll angezogenen Berli⸗ 
ner Puppen zu Feſtgeſchenken, unter denen viele Character⸗ Anzuͤge mit und oh⸗ 
ne Wachskoͤpfen ſind, die fo wie alle meine Waaren ſaͤmmtlich zu billigen aber 
feſt beſtimmten Preiſen e 3 rare a 

aus zerlin, 


8 abs einer ui un Sade n nſtalt, lzmarkt No. 
2045. neben dem Scene eine Treppe hoch. 


1 
mich 


um Irrthum . EN ic Ellen g gee Seien aut Sein, daß 
meine 3 Boche in der Frauengaſſe No. 
* i I b Rademacher, 
approbirter Grurgiſcher die. 25 Beuchbandagiſt. 

. 2ten bis 6. Decbr. 1824 find folgende Briefe ae gekommen: 

nann f ti 8 a uttowo. 8 dm 

. 4 Damer ot tolße. 57 W 8 . 

& emel. D Loch a Memel. 8 Daſſel 1 Memel Y.Lenz Berlin. 10) 
on 1 Thorn. 11) v. Mauſchwit a Pluskowenz⸗ r 2e id umbenmn A 

5 Vöönigl. . ‚Ober + Poft Amt. _ TOR 


* 
1 8 


1 R t 5 
45 Se ang des e 5 Se ae zu Ser lia, fol bes 
biefige neben dem Salz⸗Ma agayın No. 1. dem Salz Direct nöbaufe ge⸗ 
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genüber gelegene Boͤttcherbaus, welches eine, fuͤr zwei Boͤttcher e 
Werkſtatt und zwei Wohnſtuben, eine Küche nebst Hausflur und Boden enthalt, 
aus gemauerten Fachwerk beſteht, und deſſen Dach mit Dachpfannen gedeckt iſt, 
unter e der Genehmigung der vorgedachten hoben Behörde an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung und unter der Bedingung verkauft 
werden, daß der Kaͤufer das Haus dſefert abbrechen und die Stelle ee 
laſſe. Es iſt zu dieſer Licitation 

der 1zte dieſes Monats Oetember 
angeſetzt⸗ und baben ſich Kaufluſtige an dieſem Tage auf dem unterzeichneten a 
e des Nei um 3% 9 55 einzufinden und ihr Gebott abzugeben. 

e er, de mber 183. 

1. 


* 


Aönigl, 1 Satz und Seehapdtungs⸗ Comptoir. 


N Si 5 Witthſchafter Samuel Gottlieb Kettler aus Jonasdorff und die 
en Catharina Eliſabeth Werner geb. Stangwald von daſelbſt, 
bee gen gerichtlie chen Vertrages vom 5 October d. vor ihrer Verheirathung 
it einander die Gemeinſchaft der Ki ter und e Erwerbes e loſſen ha⸗ 
e d hiedurch bekannt gemacht. 7 
Marienburg, den 12. October 1824. 3 
q Bonigl. Be Land, Steige, . 


Sbndtes, den 28. Nopbe. d. J., find in Nad enenntes Kirchen 
zum erſten ale aufgeboten. 


8. BR 175 ee, Schimmerliue, Unteroffizier von der Ste Comp. des aten 
nor em Pine Renata Richau 
Er. 2510 ecke e 4 ae 10 Mid Sa Sion ‚Soft. Juliana Frieder) 
St. Barbara. er Arbeit ir 1 5 Benjamin idee und Anna Slsrentina Schneider. 
. e Bau Den 5. br. Der ln Im pe nam * 
Fer a nötbe und Jofr. Johanne Julian Woch. 


i Wechsel- und Geld. Course 
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Eot Mom — Sgr. 1 86. * 

Ko u * 2022 Sgr. 1 e e 
n Sgr. 40 Tage 1035 Ser. Dito dito dito wicht. 

— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. 

Hamburg, 14 Tage — Sgr. Friedrichsd or. Kehl 
6 Woch — Fee, Woch. 45& * Tresorscheine 
Berlin, 8 Tage I Münze: 

1 Mon. — Mon. 3 PC. damnno. 5 
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